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Er hat bei dieser

Kurve bekommen:
Markus Wasmeier

aus Schliersee.

2 6 S K I A L P I N
In die Luft

geflogen: Der
Kanadier Philippe

Laroche holte
sich im Springen

Silber.

4 6 FREESTYLE

52

Jens Weißflug: er erhielt von den Sport-
journalisten Prädikate von »Überflieger« bis

»Runderneuerter Goldgewinnet«.

N O R D I S C H
Biathlon, das ist
diese sportliche
Sache mit den

Gewehren, so ein
Kommentator.

Deutschland siegte
in der Staffel vor

7 2 B I A T H L O N
Eislauf-Olympiasiegerin

Oksana Baiul aus Odessa am
Schwarzen Meer.

8 2 E I S K U N S T L A U
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RODELN

Wunderbare
Spiele im Norden
Ein Traum wurde wahr, ein Winter-
rnärchen Realität. Sechzehn Tage
Sonnenschein am Himmel und im
Herzen von Zuschauern und Athle-
ten - dazu eine faszinierende W i n -
terlandschaft. Lillehammer bescher-
te uns wunderbare olympische
Winterspiele. Schon d ie Eröff-
nungsfeier wies den W e g zurück
zur Natur, zu Herzlichkeit und men-
schlicher Wärme . Die Begeisterung
der norwegischen Bevölkerung, auf
Sportler aller Länder gleichermaßen
verteilt, wirkte ansteckend. Favori-
ten stürzten, aber sie wurden von
einem phänomenalen Publikum
schnell getröstet. Außenseiter trium-
phierten, wei l sie den Zuspruch der
Zuschauer als moralische Unterstüt-
zung empfanden. W i r Medienver-
treter staunten über sorgsame, aber
stets höfliche Kontrollen. Die olym-
pischen Spiele von Lillehammer
übertrugen die innere Ruhe freundli-
cher und ausgeglichener norwegi-
scher Menschen sogar auf streßge-
plagfe Journalisten. Das Olympia
der relativ kurzen W e g e machte
Spaß, weit man rasch präsent sein
konnte, um mit dem Hackl
Schorsch, dem W a s i , den deut-
schen Skispringern, den deutschen
Skidamen, den Biathleten oder
Bobfahrern vor Ort mitzufiebem.
Die olympischen Spiele von Lille-
hammer wurden nicht nur ein Inter-
mezzo nostalgischer Winterillusio-
nen ouf dem W e g zu einer weite-
ren Kommerzialisierung künstlich
aufgeblähter olympischer Spiele.


